
Berufsschule für 
Auszubildende des  

Berufsbildungswerkes Hamburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berufsorientierung 
Berufsvorbereitung 

Berufsausbildung 

Siebte aktualisierte Ausgabe 2011 



 

Die G12 stellt sich vor 
Die Staatliche Berufsschule Eidelstedt (G12) in Ham-
burg ist die zuständige Berufsschule für die Auszubil-
denden des Berufsbildungswerkes Hamburg (bbw). 
Darüber hinaus kooperiert sie mit Allgemeinbildenden 
Schulen und Partnern in der Region bei der Berufsori-
entierung und beruflichen Integration benachteiligter 
und behinderter Jugendlicher. 
 
Die G12 wurde 1981 gegründet, zunächst als  
Abteilung der Gewerbeschule Werft und Hafen (G7), 
seit 1988 ist sie eine eigenständige Berufsschule. 
 
Die G12 bildet in den Gebäuden des bbw in der Reichs-
bahnstraße ŎŀΦ плл .ŜǊǳŦǎǎŎƘǸƭŜǊκƛƴƴŜƴ ƛƴ нл !ǳǎōƛƭπ
dungsberufen und ca. 80 Schüler/innen in der Berufs-
vorbereitung des bbw aus.  
 
¶ In den anderen Standorten der Schule am  
¶ Niekampsweg 25a und der  
¶ Stattteilschule Geschwister-Scholl  
¶ im Bistro Allegro der Jugendmusikschule Hamburg 
werden rund 150 Jugendliche in Ausbildungsvorberei-
tungs- und QuAS-Maßnahmen auf eine Ausbildung 
vorbereitet. 
 
Wichtigster Kooperationspartner der G12 ist das Be-
rufsbildungswerk Hamburg (bbw), in dessen Gebäuden 
die Schule zum größten Teil untergebracht  ist. Die 
Berufsausbildung im bbw und in der G12 entspricht in 
ihren Inhalten den Anforderungen einer anerkannten 
Ausbildung im dualen System der Berufsausbildung 
und orientiert sich an den jeweiligen Ausbildungsrah-
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menplänen sowie den schulischen Lehrplänen. Die 
Ausbildung ist so organisiert, dass den Lernvorausset-
zungen der Auszubildenden, ihren Fähigkeiten und 
Behinderungen weitgehend Rechnung getragen wird. 
Die individuellen Lernvoraussetzungen sind Grundlage 
für Förderpläne und darauf abgestimmte Ausbildungs-
schritte. 
 
Der Lernprozess wird möglichst als "vollständige Hand-
lung" strukturiert, von der Information über die Pla-
nung, Entscheidung, Ausführung bis zur Kontrolle und 
Auswertung des Ergebnisses, des Produktes oder des 
Projektes. In Kooperation mit dem bbw wird auch das 
Lernen in Partnerbetrieben in den Unterricht einbezo-
gen. 
 
Selbständiges Lernen in enger Verbindung mit der be-
trieblichen Realität ist Ziel der Arbeit der Schule. Die 
Rahmenbedingungen für die Ausbildung sind gut: Klei-
ne Gruppen (8-10 Auszubildende), individuelle Förde-
rung, modern ausgestattete Lernbüros und Unter-
richtsräume. Außerdem unterstützt die G12 die Be-
rufsorientierung der Schülerinnen und Schüler der Re-
gion. Im Rahmen der Projekte der Ausbildungsvorbe-
reitung, der Gestaltung des Übergangsmanagements 
in Ausbildung und Beruf in den Stadtteilschulen arbei-
tet die G12 mit umliegenden Schulen zusammen und 
unterstützt das Lernen in Betrieben. 
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